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Textliche Festsetzungen gern. § 9 Abs.1 BauGB 
1. Art der Nutzung in dem Sondergebiet 
GemdB § 11 BauNVO sind in dem f est~i::se!zten #Sondergebiet für Erholung und Fremdenverkehr" nur tolgeru:le Nutzungen 
zulässig· 

- Betriebe und Anlagen fi.Jr sportliche, gesundhe1tl1che und kulturelle Zwecke, 1m Sondergebiet 1 bleiben Kegelbahnen und 
Außen sportanlagen unzuldssig. 

- Sc hank v,,• irtschaf ~en. 
- Spe1se1A1irrschaflen, 
- Hot:ilberriebe mit Tagungs- ur1d Versammlungsraumen. 
- Läden n1t einer max1malE'n Verkaufsf lacne von je1>.·e ls 100 qin fL1r Sor timente 1m Zusammi:nhang der o g zulass1gen 

N11tzung:i,1 

2. Art der Nutzung 1n den Gewerbegebieten 
1 Gema~ § 1 rs: Lllll 1'.)) ßaLNVO sind E111ZE ll121 Lfels1Je,r1l:'l.J e lJ llLiJdss1g. 

AusnahmEn h1er vo11 sind zu!c:ss1g fur Handel in Zusamm :inha1g mit geb·2tsansass gen :JewE'rbebetr1eben m1· einer max1male1 
Vr rkwufsfldche ~0 11 J2\l/21 ls 100 qm, 1m Gewerbegebiet '1 tGE1J auch 1n großerer Fläche, l11erbo:1 tJ le1ben die Sor11mente 

Oberbekleidung, \•Jasche und sonstige Textilien, 
Schuhe und u:~der 1•1aren, 

Sp1cilv1afen und Sportartikel. 
Uhren. Schmuck, Optik- und Fo toart1ket 
Rrid1u:-:, H1f1-Gera~e. Fernseher, 
Schreibwaren und Bücher. 
Or·ogeri t'orl1kel und Arzne1m1!tel, 
Nahrungs- und Genußmittel, 

ausgeschlossen 

154 

\\ 
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\r;o,1nungen f.J r Auts1 r.hts- und Bere1tsc1af lsµe1·suno.l :::u•111e lur BE'tr1ebs1nhaber Lnd Belr 1 ebsle1 ~er. rne dem GE '1'lerbebe~r1eb 
zugeordnet sind u11d ihn gegenuber 1r Erurdflache und Baumc:sse unlergeordn::t sind, srnd 1n oen [e,v2rbegeb1e1en 1 und 2 
iGE1 urd GE:ZJ ausnalirns lDs unzulässig, n den anderen ( 11c ~ 1 I l.Jesunders gEkennze1chne·en) [e'Herberieb e ~e n allgemein zulass,g 

Verg,11jgur~ss t atten und Bordelle s ld nicht zuldss1g 

Oie gemaß der 1\bstandsl1ste 1994 (M1nister1alblatt fur oas Land Nordrhe1n - \'J es rfalen - Nr 72 vrirn 24 N11vP 111l1p1· 19941 1rn 
Plar1 fp-;tvPselzten unzulass1gen Abstanosklassen schUe~i:n die entsprechenden Betriebsarten und sol.che m11 vergleichbar 
ahnUcr1Em Emissionsgrad aus Gemap § 31 (1) BauGB sind ausn;ihmswe1se Be1r1ebe und Anlagen der JelP'1~1ls 11acl1stniedr1geren 
Abstanrtskl<1ssP zulässig, wenn dE>r lmm1ssionsscliutz sichergestellt ist. 
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3. Art und Nutzung 1n dem Besonderen Wohngebiet 
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GemaB § 1 (5) 1111 rl (9) BauNVO sind E1nzell1<i11cle!s l1el1·1ebe. Vergnügungssta rten und Tankstellen unzulass1g 

4. Maß der baulichen Nutzung, Bauweise 
Eine Ubersrhr Pilung der in§ 22 (2) BauNVO auf~1elLJlu le11 riPbäudelange von 50 m ist rn den Gevverbe- und Sondergebieten 
allgemein zuldssig 

S. Stellplatze, Garagen, Nebenanlagen 
StellplarzC', GJrJgcn und NEt·enanlagen sind auch JuB2rhJlb der bebaubaren flache zulassig 

6. Regenwasserbehandlung 
A1f<Jl ,Pni1Ps Ri== oen1t.1asser von D2chflacher unj 'ie1s1eqel te1 Fl:::iL l 11:: ' 1sl auf cen JE'we1lige11 ~1·u1 1 :Js l uL-:;e1 1 LL l.Jelc:Jssen, e11e1· 
Versicr<:er Jng aur oen Gr _ 1dst Llck zuzufi.ir1re,1 o:Jer e1tsprechend cer o~rssarzung zu nutzen 

7 Schmutzwasserbehandlung 
Das a11fallende Schmutz~1asser ist von den Betrieben e1genverantwort l1ch zu prüfen und gegebenfcills vnr Frnle1tung 1n d1e 
orrentl1ch2 Kanal1sa ltrn1 LlJ kl cire11 

8. Grünflächen, Pflanz- und -erhaltungsgebote 
Auf den im Bebauungsplan mit Pllanzgebol gekennzeichneten Flächen ist eine mehrre1hige Bepfl?.nzuno sp<JtPstPns bei der 
Inanspruchnahme der Grundstücke vorzunehmen und zu unterhalten. H1erbei sind e1nheirrnsche, standortgcrcchtc Gerrölze. 
Hecken. Busche und Baume einzusetzen. Je angelangene 60 qm fir1inflache ist ein entsprechender Laubbat1m 111 flflanzen. 

Oie Ruderalflache ~\1laldsaum" 1s ~ •,vei!gehend unbeeinflußt und naturlJelassen als Ubergangsbere1cl1 Ll'i'1scl 1en Wald- und 
Ge~\l erbellacnen zu entwickeln 

Oie Pfl<:1nzgc tore fur :1nze ~bdume ennar1g de ,~ St raPen sind m1I hochstamm1gen, e1nhE.m1sch;:1 Laubb2umen zu erfullen 

Pr1va ~ e St~ l.pl<J fzan lager gern § 4 7 BauON'.>/ mit mehr als fUnr Stellplatzen sind m ~ mrn dester.s e1n!:'m gr0Pkron1gen, 
hocilsla1111111g!:'n, e1 nhe1m1sc~2n Laubbaum Je angela11gene sechs Srellplcitze gle 1chmä6 1 ~ zu Ot'pflanzEn. -

In der1 Flacl1er1 m1I Pflanzerhaltungsgeboten sind die vorhan 1j ene11 Geholze. HeckEn und Baume zu erhal.ten und pflegE n. 

Vegetat1onsbesta11de gemäß der Erhaltungsgebote so1v1e Neuanpflanzungen sind bei Abgang, Krankheit oder Schaden gleichwertig 
zu ersetzen. 

9. Waldflächen 
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Die vornandenen Waloflachen sind forstgE'recr1t zu erhalten und zu bE'1v1rtschanen 

123 

131 

Die ausgewiesenen Neuaufforsll.Hlgen sind als Ersatz !Ur die Aufgabe ehemaliger fCX"slrechtbcher Waldflächen 1m VerhciUn1s 13 
<inzulPgen, d h. 2.64 7 qm innerhalb des Bebauungsplanes und 9.452 qm auPerhalb des GeltungshP1P1rhPs 
Dte vorhandenen Gehölze bleiben dabei 1n privaten Grünftcichen erhalten 

10. Naturschutzmaßnahmen beim Ausbau der Kreisstraße 2 
Beim ,<'\usbau des Radweges entlang der geplan1en Kre1sslral)e 2 sind 2usre1chende Abstände zu vorhandenen Gehdlzen und 
Heck:in (m1ndesiens 2 m) einzuhalten 

Er1 t l an~ der \lerkehrsllach::r sind ."1.mphib1enlt?1t- und -schutza11lag::n gemaß derr anl1 E>genden ,0 a1 1 2 L 1ssc ~ 1 1 1 1 ll "AmphiD1eri! e1;•,,rE>g E'" 
als QuE~un~sh1 l e 'ac~~erec ht anzulege1 

11. Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung: Brucke über Bachbiotop 
Im Ber l:'1Ll 1 cler vorhandenen Brucke uber den Bu~mannsbacn sind bauliche Veranderungen, die 1n das Bachbiotop (geschutz1 
gEmäß § 62 Lar,dschai tsgeselz Nordrhe1n-Wes rf2ten) c111grc1fcn, nur mir vorheriger schr1frl1cher /\usnahmcgcnehm1gung ourch 
die LJ11tp1·p l n11tlschaftsbehorde des Kreises S1f01nfur l zul:Jss1g. (s. a H1n •11e1sJ 

Textliche Festsetzungen gern. § 9 Abs. 4 BauGB i. V. mit § 86 BauO NW 
1. Hohenbegrenzung 
J1E G2samthohe der baul1che1 l\nlagen, gemessen ab Cberkan·e zugehor1ger ~~sc h l 1e~undsar1lagE wird m markierten Bereich 
ci 1d 11,00 m beqren2 I 
Ausdenommen von ce r HJhenbEgrEnzun'd sind Jauliche ,l\ 11lagen, c:l1e a:..13 Grunden dEs lmm1ss1::in sschutzes erforderl1c1 s1rc 

Festsetzungen im Bebauungsplan gern. § 9 BauGB r1anzeichener1auterung 

Art der baulichen Nutzung 

[GO GevJerbegeb1et zu\assige Betriebsarten gem<iß Abstandsklassif1 z1erung 1n der /lbst andl1sre 1994 
s1eh:i Textliche FeslsPtzu11gr: 11 

~ 
[][] 

Sondergeb 2· rni ~ der Fußnnte 1 
s1en2 Textl1ch2 Fes isetzungen 

3esond :ires 1ivohn ye~ 1e f 
s1e-.e Textliche Fes·setz,Jngen 

[][] Mischgebiet 

Maß der baulichen Nutzung 
IGRZ 0,41 Grundllächenzahl z B 0,4 

1 II 1 Zahl der Vollgeschosse als Hdchsl n1<Jß 

!GFZ 0,51 Gesc1opl.acl.enzahl z B 0.5 

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen, uberbaubare Flächen 
~ orrene ßaUV,'EISE' gern Uaul\lvU 

D Baugrenze 

Verkehrsflächen 

§+R+lwA' 

I 
~ 
1~ HH r l 

[!] 

srraßenbegrenzungslin1[' 
Öffentliche Slraßenv2rkehrsflach2 

Ofientl1ch2 VE'rk2hrsflachen 
Gehw2g, Rao.v::g, l;:i nd""'1rlsrh;'-ilfll1:-her Anliegerweg 

Of'entl1che \/ erkehrsf lache1. vorvi1iegEndc ~u-zu r1g als 
l/Erkehrsgrunfl achEn r11I ·:orh Gel 'Olzer1 und Str auch:rn 

Ottentl1che './erk:hrsf lache mit Jes::nderer Z'..veckbest1mmung 
Brucke uber Bachbio top 

E1nfahr tsbere1ch 

Einfahrt 

Hauptversorgungs- und Hauptwasserleitungen 
f- <> o-=j Hauptversurgungsle1iung. unrer1rd1sch 

Grunflächen 
E2ZJ C: run'lci:l1e 

1 privat j Pr1va !e Nulzung 

Flächen für die Regelung des Wasserabflusses 

lCJI Flachen fur die Wasserwirtschaft. den l lochwasserschutz 
und die Regelu()J des \\lasserabflusses 

Flächen für die Landwirtschaft und Wald 

.... .. 
. ~~-·-·. 

Flachen zur Entwicklung von Natur, Pflanz-und Erhaltungsgebote 
Flachen für Maßnahmen zum Schutz. zur Pflege und 
zur Enlw1cklung von Natur und Landschrift 

flache zum Anpflanzen von B2umen, Strauchern und sonstigen Bepflanzunqen 
siene Textliche Festsetzungen 

Flache mrt Bindung fi.Jr Bepflanzungen und !ur die Erhaltung von ßdumen. Strauchern 
uno sonstigen Beprt;;n zun~·en sowie von Ge\\•assern 

Pf l anz~ebol fur emhe 11 n,srl1r-: l 111r 1 sln11111 :1ge L aub l 1 ~1u ri ;e 
S1Ene Textlic1e Fes lsP. l11111g"n 

Sonstige Planzeichen 

1 ;;;;;;;;;i~ Gre11ze des AndE'rungsbere1ches j:i 0 0 ol Grerize des Bebauu1 1os1Jlan.:::s 

bdJ Abgrenzung unrersch1edltcher Nutzungen 

~ Abgrenzung des Bere1ct1es 1rnl 1nax HohE' 

Gesamthöhe der baulichen Anlaqen 
siElle Tex tlJChE' Fest setzungen 

S1cr rdre1ecke an der K r e1ss rr<J~e 2 
fr o: 1zuha !ten 11011 S1chtbeh1nd2ru111Je11. s leY tl1c h2 FeslsetzwnQEll 

Ub e~gre1fe nde Feslsel2Lr1ger' 

Rechtsgrundlagen i11 de1' iewe1b; 1um Zei tpunkt des SatzungslJeschlusses 1J11lt1gPn Fassung 

1- 6iUgEselzbuch vom OB.12-1986 IBGBL S. 22131. zulelzl gecnderl durch Gesetz vom 27081997 18Glll. 1 \ 11111 

2 Baunutzungsverarmung vom 23 01.1990 (BGBl 1 S. 132), zuletzt geardert durch Gesetz vom 22.04 1993 (BGßl 1 S 466) 

3 Landesbauordnung NVi vom 0703199S 1:GV N1tl S 218) 

:.... PlJf1Ze1chcn,'Erordnung 1990 vom 18 '•21990 :BGBl. 1 S J8) 

6 MrnSTE"lalblan rur das Land ~J oro rhe1n \11 estfaler - r~r . 72 vom 24 11.1994 "~bstands l1 step 

Verfahrensvermerke 
t Der Rat der Gemeirrle Saerbeck hat CJTl 

Uebauu11Qsplanes dlJ'chzufuhren. 
Saerbeck, den 10 . O g , 'l~ 

.1:; Qt'J!..~-L 

A'I,g .. ~ c.~~- gern. BauGB § 2 141 beschlossen. die Aufslellung dieses 

2. C 1e~er Plar e1nscnl1ePl1ch üe~ r undun~ hat gern BauGG S 3 (2; laut Bekar1tmac1ung vo rn A,0.01. 00 1n :1er Zeit 
1'!1111 0} .t:;i 1, oo .. b1::: e11sc1l1efllwl1 Ql •. Ol ·.Po offentl1ch aJsgelegen 
Saerb:ick, de:i lS . OS. 00 

{Burgermeister) 

3 Dieser Bebaumgsplan WLll'cie vmi Rat der Gemeinde Saerbeck am . l~. · O~ · ()) 1_1Prn BauGB § 10 als Satzung 
beschlossefl 012 gekennzeichneten Änderunqen sind Bestandteil dieses Planes 
Saerbeck. den lS . () S- • 00 

(ßurgermCjs ie·) 

1+ Zu c1eserr Bebauungsplan ..vurde UE111 
(S12he \lerflJgurg vom . 
MLnst:::i r der1 

~ljll'!'rrrijgssp'p;:;ra;;s11dent - im Aullragl 

• Schr1f liLhrer l 

5 Oe Ourchfuhrung des Anzeigeverfal1rens ! Otir SatzurrJsbeschluB rur diesen Bebauunosplan wurde gern BaLJGB § 12 
Jm „01:.„Q4ö„.-OO ortsüblich amtlich bekanntgemacht. 
Hiermit ist dieser Bebauungsplan recht s\lerb1ndlich gev.rorden 
Saerbeck. den AO - o~ • 00 

L----- <-.,., 
(Bürgermeister) 

Gemeinde Saerbeck 

1. Änderung 

TIMM-DSTENDORF 
FREIE ARCHITEKTEN 
UNO STADTPLANER 
RHEINER STR. 46 
POSTFACH 1124 
48269 EMSDETTEN 
TEL02572-952152 

Bebauungsplan Nr.20 
''Schulkamp II'' 

Planzeichnung im Maßstab 11 000 
Stand 11. Juni 1999 

10 m 


